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Philipp Christoph Zeller (* 9. April 1808 in Steinheim an der 
Murr; † 27. März 1883 in Stettin) war ein deutscher Entomologe 

und auf Kleinschmetterlinge (Mikrolepidoptera) spezialisiert.[1]

Inhaltsverzeichnis

◾ 1  Leben
◾ 2  Werke
◾ 3  Literatur
◾ 4  Weiterführende Literatur
◾ 5  Weblinks
◾ 6  Einzelnachweise

Leben

Philipp Christoph Zeller interessierte sich bereits in jungen Jahren für Entomologie. Er machte seinen 
Abschluss an der Universität zu Berlin und beschäftigte sich mit Käfern, Zweiflüglern und 
Schmetterlingen. Er unterrichtete als Lehrer in Glogau und später in Meseritz.

Seine erste Veröffentlichung erschien 1839 in der von Lorenz Oken herausgegebenen Zeitschrift Isis
und beschäftigte sich mit einer kritischen Bestimmung der in René-Antoine Ferchault de Réaumur 
Memoires vorkommenden Schmetterlingen. Zeller veröffentlichte seine Arbeiten unter anderem in den 
Zeitschriften Isis, Linnaea Entomologica und der Stettiner Entomologische Zeitung und entwickelte sich 
zu einem der weltweit führenden Spezialisten für Kleinschmetterlinge. In England traf er zahlreiche 
britische Entomologen, darunter Henry Tibbats Stainton (1822–1892), Henry Doubleday (1808–1875) 
und John William Douglas (1814–1905). Zeller half bei der Vorbereitung von Staintons Natural History 
of the Tineina (1855–1873).

Unter der Präsidentschaft von Carl August Dohrn fungierte Zeller als Sekretär des Entomologisches 
Vereins zu Stettin. Die Entomological Society of London wählte ihn zu ihrem Ehrenmitglied.

Werke

◾ Kritische Bestimmung der in Reaumurs Memoiren vorkommenden Lepidopteren (Isis, 1838)
◾ Versuch einer naturgemäßen Eintheilung der Schaben, Tinea (Isis, 1839)
◾ Kritische Bestimmung der in de Geers Memoiren enthaltenen Schmetterlinge (Isis, 1839)
◾ Monographie des Genus Hyponomeuta (Isis, 1844)
◾ Anmerkungen zu Lienigs Lepidopterologischer Fauna von Livland und Curland (Isis,1846)
◾ Die Arten der Blattminiergattung Lithocolletis beschrieben (Linnaea, 1846)
◾ Bemerkungen über die auf einer Reise nach Italien und Sicilien gesammelten Schmetterlingsarten

(Isis, 1847)
◾ Exotische Phyciden (Isis, 1848)
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◾ Diese Seite wurde zuletzt am 21. Februar 2015 um 20:30 Uhr geändert.
◾ Abrufstatistik

◾ Beitrag zur Kenntnis der Coleophoren (Isis, 1849)
◾ Revision der Pterophoriden (Isis, 1852)
◾ Lepidoptera microptera quae J. A. Wahlberg in caffrorum terra legit (Stockholm, 1852)
◾ Die Arten der Gattung Butalis beschrieben (Linnaea, 1855)
◾ mit Henry Tibbats Stainton, Heinrich Frey und John William Douglas The Natural History of the 

Tineina, 13 Bände, 1855
◾ Beiträge zur Kenntnis der nordamerikanischen Nachtfalter (3 Teile, Verh. zool. bot. Gesellsch. 

Wien, 1872–1873)
◾ Beiträge zur Lepidopterenfauna der Ober-Albula in Graubünden (Verh. zool. bot. Gesellsch. 

Wien., 1877)
◾ Exotische Lepidopteren (Horae soc. ent. Rossica, 1877)

Literatur

◾ Eintrag (http://www.nhm.ac.uk/research-curation/library/archives/catalogue/dserve.exe?
dsqServer=placid&dsqIni=Dserve.ini&dsqApp=Archive&dsqDb=Persons&dsqSearch=Code==%
27PX7847%27&dsqCmd=Show.tcl) beim Natural History Museum

◾ R. McLachlan: Philip Christoph Zeller. In: Nature. Band 27, S. 535–536, 5. April 1883 
doi:10.1038/027535a0 (https://dx.doi.org/10.1038%2F027535a0)

Weiterführende Literatur

◾ Pamela Gilbert: A compendium of the biographical literature on deceased entomologists. London 
1977.

◾ John L. Capinera (Hrsg.): Encyclopedia of Entomology. Band 3, 2. Auflage, Springer, 2008, S. 
4306, ISBN 9781402062421.

Weblinks

Commons: Philipp Christoph Zeller 
(https://commons.wikimedia.org/wiki/Philipp_Christoph_Zeller?uselang=de) – Album mit Bildern, 
Videos und Audiodateien

Wikisource: Philipp Christoph Zeller – Quellen und Volltexte

◾ Digitalisate (http://www.archive.org/search.php?query=creator%3A%22Zeller%2C%20P.%
20C.%20(Philipp%20Christoph)%2C%201808-1883%22) bei archive.org

Einzelnachweise

1. Herbert Osborn: A Brief History of Entomology: Including Time of Demosthenes and Aristotle to 
Modern Times with Over Five Hundred Portraits. Spahr & Glenn, Columbus 1952
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Der Text ist unter der Lizenz „Creative Commons Attribution/Share Alike“ verfügbar; 
Informationen zu den Urhebern und zum Lizenzstatus eingebundener Mediendateien (etwa Bilder 
oder Videos) können im Regelfall durch Anklicken dieser abgerufen werden. Möglicherweise 
unterliegen die Inhalte jeweils zusätzlichen Bedingungen. Durch die Nutzung dieser Website 
erklären Sie sich mit den Nutzungsbedingungen und der Datenschutzrichtlinie einverstanden.
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